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1. Umfang der Untersuchungen 
Im Auftrage des Herrn Bundesminister für Wohnungsbau wurde 
i:-: Rahmen der Srhebungen über die .:.::.inhal tuni..~ der GJ.tevor-
schriften im Bundesbediensteten-WohnungGbau die Jber~rJ.fur1e 
des ~challschutzes in dem Bauvorhaben 
Y'lensburg-~.:~rv;ik, Friedte im 
mit in}Jgesamt 108 ~~ ohnungen vorgenommen. Lie Llberprüfung 
des Schallschutzes erfolgte an Hand der bautechni~chen 
Angaben nnch DIN 4109, Beiblatt, Entwurf i'i:irz 1952 und 
durch bauakustische ~·.Jessun[Sen am Ort. Falls der ·.~·:~rmesclmtz 
der Gellall tecLniscl1 Uber1)rUften .öauteile nach Dll~ 41 JG nicht 
ausreichend iut, wird dieses besonders vermerkt. 
Fol~ende bauakustische :lessungen sind nach Fertlgutellun~ 
Cer ~d.Uten .'üi, :"2. unc 23. Jtüi 1•]5') durchgef:lLrt •;;:)rücn: 
51 Tritt~cLall r)funßen an Decken 
mit de;:1 Verc;leic11Gharnmer<;erk (na~h L. ·"rerner). 
6 lrlfungen :::.n J;e ~ken nach I.; IN 52 21 0 
und DI:; 52 211 . 
Die :iohnungen \;erden seit .iai 1959 'bewohnt . .:.:;inzelhei ten 
der B:.:uausL;.hrunc oi:~d von Eerrn :'\.rchitekt Il.J. Yritz, 
l!amburg 3J, Blumenstrnu~ 43 bzw. von der Urtlichen Bau-
leitung titG ~r~hitekten, die das Institut bei der ~urch­
f hru.: ~ der :.lessun;en unterstUtzte, angegeben .,orden. 
Die erforderliche Bauzeichnunc stellte ebenfalls Herr 
Architekt li.J. ~ritz zur VerfUgung. 
2. Cberprüfung des 0challschutze:.:; 
2.1 .:Jeurteilung deG iScllallscllutze~ nach IHh 4109, Beiblatt, 
~ntwurf ~lirz 1952. 
Die Ergebnisses der ~ber~rtifunc sind in der folgenden 








Küche und Bäder 
Kellerdecken 
: 0ohn- und Schlaf-
räume 
Küche und Biider 
- 2 -
T a f e 1 1 
Aufbau 
15 mm Putz 




1 Lage Abdeckpapier 
35 rn;n Zementestrich 
:!,5 mm Kunststoff-Hart-
platten ( "Dlnloplan" l 
15 
120 
Gew. ca. 400/450 kgtfu.:: 
mm Putz 
bzw. 140 mm Stahl-
betonplc.tte 





matte ( "Zosta") ausreichend ausreichend 
1 Lage Abdeck~apier 
35 mm Terrazzo-Boden ~-
Gev .• ca.400/450 kgjm2 
150 mm Stahlbetonplatte 
~2 mm Kokos-Rollfilz-
matte ("Zosta") 
1 Lage Abdeckpapier 
35 mm Zementestrich ausreichend ausreichend 
2,5 mm Kunststoff-Hart-
platten (''D unl op~filli 
Gew.ca.450 kg7m 
150 mm Stahlbetonplatte 
3922 mm Kokos-Rollfilz-
matte ("Zosta") 
1 Lage Abdeckpapier 
35 mm Terraz~o-Boden 
Gew.ca.440 kg/m2~--~ 
ausreichend ausreichend 
Decke z~~ Dachbodri 15 
120 
mm .Futz 
bzw. 140 mm Stahl-
betonplatte 
mm Kokos-Rollfilz-
matte ( "Zosta") ausreichend ausreichend 
1 Lage Abdeckpapier 
mm Zementestrich 35 




Beurteilung n. DIN 4109 
Bauteil A u f b a u Beibl.,Entw. März 1952 
Luftschall Trittschall 
'Ii ohnungstrenn- 15 mm Putz 
wi.inde 240 mm Kalksand-Loch-
. steine KSL 1,4/150 ausreichend 
15 mm .Putz 
kg/m2-Gew.ca. 390 
Trepnen:taus-
wie vor ausreichend 1w!,i.nd e 
Der Luft- und Trittschallschutz sä:otlicher Decken sowie der 
Luftschallschutz der ·;1ohnungstrenn- und Treppenhauswände ist 
nach DI~ 4109, Beiblatt, Entw. M~rz 1952 und der ~TB Ergänzung 2 
von Oktober 19~5 ausreichend. Bei der Beurteilung wird voraus-
gesetzt, da~ die vorgesehenen schalltechnischen Maßnahmen - ins-
besondere die schwimmenden Bstriche - sachgemäß und den DIN-Vor-
schriften entsprechend ausgeführt werden. 
2.2 ~eLtechnische Lberprlifung 
Jie me1Jtechnische Uberprüfung des :Jchallschutzes erfolgte im Juli 
1959 bei möbliertem Zustand der ~ohnungen, die seit Mai 1959 be-
v,ohnt 1·'1erde:n. 
Line Zusammenstellung der bei Anwendung des Vergleichshammerwerks 
( Vll) nach L. ~remer und nach IHN 52 210 und DIN 52 211 ermittelten 
Meßer~ebnisse erfolgt in der Tafel 2. 
Die L2ge der mit dem Vergleichshammerwerk überprüften und in der 
Tafel 2 angegebenen ·:1·ohnungen ist aus dem Lageplan der Anlage 1 
ersichtlich. Unter der Hausnummer jeder Wohnung wurde zusätzlich 
jeweils die in den Bauzeichnungen vorgenommene Bezeichnung des 
Laustyps in Klammern angegeben. 
I•er frequen:.-;G.bhiint:;ige Verlauf des Norm-Trittschallpegels der zu-
sätzlich zu der Überprüfung mit dem Vergleichshammerwerk nach 
1JIL; 52 210 und DI.N 5::._· 211 untersuchten Decken ist aus den Prüf-
protokollen, die als Anlagen 5 bis 7 beigefügt sind, ersichtlich. 
Den Jrundriß der für diese Messungen gewählten Räume sowie die 
0an6dicken und die Art der verwendeten Wandbaustoffe enthalten 




T a f e 1 2 
ensburg-Hürwik Schall- Beurteilung des 
inz-Krey-0tr. 
m2 VH*) schutz- Trittschallschutzes ue- Geprüfter Bau- E a u m maß **) nach DIN 52 211 
r. teil dB 
2 Decke I/E,rechts 0chlafzimmer 17 + + 4 ausreichend ( s. Anl. 2) Küche 8 + + 0 ausreichend I\ 
.lCinderzimmer 14 -.I 
-\'iohnzimmer 23 ? 
) Decke I/i,rechts Schlafzimmer 16 ? 
Küche 9 ? G) Kinderzimmer 15 ? 
ilohnzimmer 20 ? 
5 Decke I/.G,rechts ~chlafzimmer 16 + 
Küche 8 ? F) Kinderzimmer1 8 + 
Kinderzimmer2 8 '? 
. .'ohnzimmer 20 ? 
8 Decke I/~·;, links Jchlafzimmer 16 ? 
- 2 nicht ausreichend ( s. l.nl. 3) f'..ü crle 8 - - 2 nicht ausreichend K) Kinderzimmer1 8 ? 
iinderzimmer2 ö ? 
Kinderzimmer 13 + 
\~ohnzimmer 19 ? 
9 Decke I/~,links Schlafzimmer 16 ?. 
Ki~che 9 + D) n.inderzirnrner 15 -
··ivohnzimrner 20 " ' 
0 Decke I/E,links Schlafzimmer 17 ? 
Küche 8 






2 Decke r;:~' links Schlafzimmer 17 + 
Küche 8 -A..) 
'1\'ohnzimmer 20 + 
5 Decke I/E,links :Schlafzimmer 16 + 
:C~üche 8 -0) Kinderzim:ner 9 + I 
·.iohnzimmer 21 + r 





inz-Y.rey-:Jtr. H a u m 
Schall- Beurteilung des 
2 schutz- Trittschallschutzes 
m VH*) maß **) nach DIN 52 211 
,-. us- Geprlifter ::<au-





- 1 nicht ausreichend Becke II/l,links ~) e;rllafzimmer 16 ? 
('· Anl. 4) Küche 8 .:>. 
-
Xinderzimmer1 8 ? 
Kinderzimmer2 8 ? 
Kinderzimmer 12 ? 
VI ohnz i1rune r 22 ? - 1 nicht ausreichend 
Lecke I/~:, rechts Jchlufzirnmer 15 ~) 
Küche 9 -
Kinderzilnmer 14 '? 
lCind er 2iune r 12 ? 
"'!ohnzi:nmer 20 ? 
Decke I,- ·.,links 3chl::ifz immer 16 + 
.~liehe 9 -
r~inderzirnmer 14 ? 
1C ind erz iJntHe r 9 + 
\/ ohnzimoer 19 -
*) VF = Beurteilung bei Anwendung des Vergleichshammerwerk-Ver-
fahrens nach l)remer. 
+ = ausreichend, ? = zweifelhaft, - = nicht ausreichend 
**) bei '.\:essun2:;en n&ch :Dil~ 52 21 ü und DIN 52 211. 
2.3 Besprechung der ~eßergebnisse 
Die Wohnungstrennwände und Treppenhauswände sowie die Wohnungs-
trenndecken, Kellerdecken und Decken zum Dachboden bieten einen 
ausreichenden Luftschallschutz. 
Fei sactgemäßer Ausführung der auf den Decken vorgesehenen 
Fußllöd en ( schwimrnenden Estriche) bieten sämtliche Decken aucll 
einen ausreichenden i'rittschallschutz. 
~ie aus der Tafel 2 hervorgeht wurde die Ausführung von ins-
gesamt 51 Fußböden überprüft und der 'l1ri ttschallschutz der 
Decken wie folgt beurteilt: 
13 Decken "ausreichend" 
25 Decken "zweifelhaft" 




Bei dem Vergleicllshamrnerv;erk-Verfahren erfolgt die Anregung 
der Decken bzw. F·ußböden mit dem Norm-Tri ttharilmerwerk: In 
dem Raum unter der angeregten Decke wird der von der D~cke 
abgestrahlte Trittschallvegel mit dem Geräuschpegel des 
'{ ergleichsharnmerv.erks subjektiv verglichen. .C:rfahrung;:;gemät3 
betrjgt d&G Trittschall-SchutzmaJ (s. DIN 52 211) der Decken 
bei einer sachgemäßen A . .n;führung der vorgesehenen schwimmenden 
f<:striche etwa + 8 dB, so dai3 das von den Decken abgestrahlte 
Jer~usch normalerwei!::3e wesentlidh leiser ist als das von 
deu:: ·vergleicll!::3hallll1le:cv.erk (~rittscLall-Gchutzr~;&i3 et·Na .±. 0 dD) 
erzeu~te. Da ~ine eindeutiee Beurteilung in diesem Bauvor-
haben hiiufig nicht rnögli eh war, kann aneenomrnen werden, daß 
die ~eisten schwimmenden ~striche Jchallbrticken haben. 
·.;ährend der Durchführ<J.ng der I.Iessuneen wurde festgestellt, 
dal.l in siimtlicl1en B~iUern durcL die ein.:.:ebauten J<'uf.lleisten 
aus ;.iteinzeut:fliesen jeweils eine direkte Verbindun0 
(Scha~l~rJcke) zwischen dem schwimmenden Estrich und dem 
Mauer\.'f!r"k vorhanden vmr. Dadurch ist der Trittschallschutz 
dieser :~cken nicht ausreichend. In den Jbrigen R~umen 
iluo.rden a:r; ~:ufce~;enden !·•Jr;_uerwerk Randstreifen aus einer 
'~erippten 'i.ohilappe und bi tuminierte:n .Papier ( !::3. Anl. 5 bis 7) 
eingele~t, die insgesamt etwa 2 mm dick sind. Diese Hnnd-
streifen sind für die Handisolierung schwimmender Estriclle 
un,teeigne t, zumal der Estrichmörtel die Hohlr:i.ur:;e zv<isclwn 
den Hip1,en eindrücken kann, so daß die Isolierung zwischen 
dem Mauerwerk und ~em Bstrich dann nur noch aus einer etwa 
0,6 mm dicken Hohpappe besteht. Dadurch ist die Trittschall-
dimmung der als ausreichend bezeichneten Decken (s. Anl. 2) 
ceringer, als die an gleichen sachGem~ß verlegten schwimmenden 
~strichen mit einer wirksamen Randisolierung bisher festge-
stellte. 
:::ie Verlegefirrr:a v:urde cJn Ort aufgefordert in dem im Bau 
befindlichen, benacLb&rten Bauvorhaben sofort eine vlirksame 
Handisolierung auszuftif...ren. 
An sechs der bei Anwendung der Vergleichshammerwerk-Methode (~~) 
geprüften Decken wurden zusätzlich 1\iessungen nach DIH 52 210 
und DIN 52 211 durchgeführt. Die Prüfergebnisse werden in 




T a f e l 3 
p\nzal~l Jeurteilung de~; Trittschall- J5eurteilung der Tritt-
Clccr schutzes na0h Vli-Verf~J.hren f-~chull-.:e Bercebnis3e 
Decken nacll DI:J 52 211 
:2 ctU: .rei eh end s.usreichend 
j ;~· .. :: i f' e lL aft nic.ht ausreichend 
1 nicht rmsre ichend nicht ausreichend 
Die bisher durchgefüllrtcn Jntersuchungen 
1 •. ~rhebungen über ausreichenden Schallschut~ 
bei Bauten ries sozialen Johnunesbaues 195b;57. 
2. ~r~etung Uber die Einhaltung der GUtevorschriften 
im Bundesbediensteten-Wohnungsbuu in r1lunster, 
:: inc.1 en burt__~G.llee, Auf def4 Sülle und ßu.hnLofs tr<J.:3e; 
~3 er ich t '\ p r i l 1 1) 59 . 
·--·-
Laben er[.t.:bcn, da13 der ~.)~..!halls~Lutz der \whnungstrenndecken, 
eHe ~ln Tri ttsc.:L<L;_l-Schutzr;lad in dem Bereich von -~ bis +5 dB 
<~ufr,~;:;iccu, na~..!L cer v~:-:dethoftc Uiufi,~ n:icLL einoe11tib als 
"< ... u3rei ~L,~nct'' b;-;·: .• "ni~ht c.:;.u.srei...;hend11 be'..Arteil t v.erden können. 
rse i diesen L'r~fungen sind die nach VII als "zweifelhaft" 
beurteilten und nacb DI~·J 52 210 und Dil~ )~ 211 t;er~Jes~lenen 
Decken nicht ausreichend. 
'r• Schlu.J 
:Uie ~ller 1 ·r,lfung oe:.J Scluülschutzea nuch DHJ 4109 hat ergeben, 
~; u;· bei der }'lanunc scLall teclmisct ausreichende J:ltüc ile 
vor·L;esel:cn v.urdcn. :~s ist jedo...;h W<thn;cheinlic}; ver<">iiumt 
v;orderJ auf eine ausreicLende Randisolierung der schwiLliDenden 
Ls tri clw be ,;onder0 lliE<.:'JWe isen. 
~ ie aus den 3rgebnissen der rnei.Heclmischen ~ ller,·r:~funr; a:n 
Ort hervorgeht, Lall~n ciie schv,immenden Lstriche zum ~ro!Jen 
leil Setallbrücken bzw. eine unzurei~hende handisolierunc, 
so duJ dadurch in 6ro~em ~wfang die schalltechnischen ~indest­
unforderungen nacl1 DIN 52 211 nicht erfüllt werden. Da bei 
einem nicht ausreichenden ;3challschutz der ;.iietwert der 
viohnungen erheblicL herabgesetzt wird, entstebt dadurch 
- 8 - . 
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ein gro~er wirtschaftlicher Schaden, der sofortige Maß-
nahmen erfordert, um /erlegefehler in einem so großen 
Umfang in Zukunft zu vermeiden. 
Auf den Bau~tellen wurde bereits mehrfach beobachtet, daß 
die mit der Ausführung beauftragten Personen nicht ausreichend 
übe1· <.lie nirkung einer J0hallbrücke und die d~durch ent-
stehende~ Folgen unterrichtet werden. Es besteht z.B. 
teilweise die Ansicht, daJ kleine Schallbrücken den 
Trittsc.bull>38hutz nicht wesentlich beeinträchtigen können. 
Lurch eine leicht verständliche AufkH.i.rung sämtlicher mit 
der Verlegung beauftragten Personen wäre sicher eine weit-
gehende Ver~ninderung der in so grof3em Umfang vorkommenden 
Ausführunßsfebler zu erreichen. 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00062758 12/04/2016










Gebr. Wichmann G.m.b.H, 




[,, :X: ... ~~~-[':' ... -c:;::, Q CD"'~ 
i. c:: :::! -... ...... ;::, a· o C: 
~; "'-t):::t:-g. ... ~ 
~ .§!;::, 









































<; •• J--+---!1 
'i.t---+---11 
.~t-· -r---il 
V; .. ~ I Ka/ksand-Loch.sfeine 1,1fjtso 
1!TIIm!m Vormauerzie.f)el { R = 14-00} 
~ Kalksand- Voll.sleine ~8/150 
!1eßraum A 
F : 1'1- mZ 
V .. 4-S m.3 
!1eßraum B 
F• 8 m;_ ·t 



































T .~ .... -
~s. 
' "-I I 
, ·I : 
... ~r t '" 
'• I ''• 
a tfiimif 




·m · I I 
' ~: 
~ ~~~ ~ 
c:: E E f: "' ..., 
:::J :::s € € 
~ ~~ e ~~ 
\. 
<::!::? " " CO ,. ,. 
~ IJ.. ::.. :cm· ~ 4.. ~ 
I l 0<----------' ·~, ~~ - • : F , '{I ' ., -· ' 1 g{ L 
s ' !i ~ ~ 4-, 7fo _"_t 2.13 "~ Z,BB - ~ .,_ 




































3 ' "-~ r 
i 
~ ~ ~ Y5 
--""" ~a........._
...... a ~ 
~ ...... -
't-
.~ • <ll ~ ~ -~ 
V) <ll -!::-~ ~ <ll ~ 
Q -~ ~ 
-;-1 ~ , 
\) l.: ~ 
c::: <ll c: 
Cl :::J Cl ~ ~ (/) 
- t.: ~ ~§~ 
DHD 
J,nll::ige 5 





::X: Q. c:. 175 115 115 ..... 
.,J": VI- (.'t 
0, ~~- 3,13 5 ~~ J,S1 0 lt,Z~ " ~ ~ 4-,135 " J, 7" "/ 
..... - c:::::. Q C1l.., ~ 
c:: :::! -... ..... 
::::. Q. 0 c: 





~rj I I-' ... 
CD • .f" Heßraum A Heßroum B I ' ~ 0 I -.J Cll f'-.: 1fl m2. Fa Z2 ml. I o' . .. 
m.a 56m3 .:4" ~ v- 4() V"' 5 l .. "i ; V, Ot< ::=-.: 
I 0 .... ·;,~ 
~5 ...... ' .. I of·"' ~ 
_..;.,. I ~ § 0 - - l - - :.~ J__.. .,... 17 Er .. 1-'·~ ;.\ :.::'"''\_:; I ·-· ... .-. .. ~. _ _, ...... ..... "~ _, ... 
- . ..r---t-1 .. ?'lm 1..: ~ .. ;t.J ·-(-'\. ... (JQ i '1 ~§ N ·- - -~ - - ' I - -1-'-P.. ~ b:" ' ~ '1 ...... 
' 
'!' ... 
N 1-'· ' rrw zij ~ ~ \ -~ 4 -~ I tu 
-"1 i _,-::7 ~· -.1 ~~ '1.: ' .... '1 ., ;~ CD •. ~ •' ~ 
' 
" I I N ~ ~ I i· w ...... 
' 
I ; . 
c+ ~ ____ __J_ 1.: 
'1 i 
. -~ ..... _J.~ 
-.J _. f ~ ... PI! ..•• ·, . ; ... ~: ·. _.:._..,. ''f:J._ --~~3 :~:•> .. ;;.·;1 t' ~ r~·~ -''·~i· ;}t 
·rt 1" ..." s __!{5 s ffs t.ft s .2't s 115 s 1t 3, 1" .Z't -----.ra"s~ .J, 13 ·- -- ,.______ Z,S1 -------.---- Z,l>'f _ ___" "______z,Je _ ____" _.._z Je --...... ~.€..3 ~ ,.__ Gl . ' ' 
• !! ~-~ ;:;· ~ 
':T I-' 1;;-,)"-''-l Kolksand-Lochsleine 1,1t/1SO 3 lll 
• :> Ql:; 
:> CD .. Vbrmauer.z:.iegel (R • 1400) !') 
' 








Triffschallschufz nach 0/N 52 210 
von V/ol:mlillt;s trenndc ckcn 
Anlrogslell~r: Bunde smirü s tcri um für 1.':oh!1uncsbnu 
2,5 mm Kun.sfsfoff~ Harfp/alfen {JJunloplanj!) 
35 mrn Zemenfesfri'ch *) Deckenaufbau: 
1 Lage Abdeckpapier 
,22./15 mm Kokos-Rollfilz.matte (,Zoofa ") 
t ;--=+-- = ' ' ~ 
S- kEl$;f:l?l.,11&3r:2!'!}d!f 5?H,)_ 
r 
~.~ ... ,: .. ·~·· : ... - ...... % .. -.:.:.-. -:-· •• : .. - >t,, 
!Smm Puf7,J d2.0bzw.1WmmStah/i.Jt::.fouplaftt._ 
*} ir, Küc.hc 3Smrn 
TerrazzobocJen 






;ufyEhe~de.$ ttauerwerk / // , Randstreifen Der Dcckcn::mfbau \'.:nrd c von ;o;=  ·· ""Uf.L H 2.5'1 IIc:rrn Arch.H.,c .Fr:L'L~;,!·I·~:TJ.burg 7 9 : · .. -'":"""""'~-- ~ .,· 
. "!' ·· , r Blumc:l[otr. 43 o.nc;cr;chc;n. ~ .:' .. ~menfe.sfrich : \ bif. Pap/erD j e 11:: ur.w v,·c:c·d en ~' c i t .l.~:li 1 CJ 5 <J 't c-
·'''''-·'"'''>'"' ''-''''"'"','·'''''':-... wor..nt. - Der nehenstcl10nc1 d:lrr:;ost,cl:~ 
;!)e.rippfe Rohpappe tc RDndsL:roi:Cen -u,t. '1ls :t ;;ol i.er''ln[; 
IHoh/räume durch!1o'rte/e/ngedrücKt :_1m :.1Uf{;c~ 2 cnden :.bucn:crk Lmc;rc.iß1c:.. 
A B 
Pf'üfflliche .1.7. ., 8 
Empfangsraum A B 9 Volumen V 4 5 , 2.u m 
ZuGland miihJ i.crt 
Art "Tl w lL". c ~= ::: U!1C;" 
a~werlu", noch DIN 52 211 
Trlhchtlllnhulzma8 .. +.4 ;.:to d8 
Trlll8chollrchulz der unlersuchfln 
btJCitl. . ' . . . ' 
au~;rc i chcnci 
dl 
90t----+--- ·- ---+---- ----
A ·-· .:xhlafz mmer 
B o--o Kuche 
( nc• ;. ~ • + A . : ~~ \ ..J. u ~~... • t t ~- -'·' J 
( ·:,c;r.~.+u c~ 1 '\; ..._ .._.,t .... - ~..l-
80 ~---1~---lf---.......--j'-------+----1 
I 
l I I I I I I I I i I I 
TIJO ~0/J 400 800 1600 3200Hz 
frlquenz f 
D.i.e: :i:lc!ll~:..:llzci t in der Küche be'truc im Li :;tc:l co.. U,6] ~icL·. ,d.Lc lm 
SclcL~i.':::lnr::cr c:..t. 0,6 Sck. 
D:mvorh:ll;on 
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Tri#schallschufz noch 0/N 52 210 
von Wohnungstrenndecken 
Anfragsleller: Bundesministerium für Wohnungsbau 
::.,s_mm Kunsfstoff-HarfplaHeafJJuf1lOE!an")*)0eckenoufbau: 
.:?§"JDfrJ .Z.efT/ef)fe.sjricf]_ ~l 
1_Lage Abdeckpamec 
,__, .22./15 mfT] Kakes-Rol/filzm_atte {.zqstq ") _ 
~ -·s4 .l'~- .. ;e .. ~ s,;, ;;;.~ *) {;);;;;~b~~:m 
' / .' / /// /) 
' . / /·) 
. ; . .' / . / / ·~ 
/t1eßr. A, .Schlafz. I/E Ii. ~"'-~~~~ik_Heßr. B Kliche I/c Ii . 
. . 
,·.,.. 
.z; .. , . 1 ;' •• :~. ,~; {; •< ( ,l'. :'. ·/- ~ '. ) •. .. ':) • .. ~/.: •• ,~-.• (:;.j 
15mrnPu~ ,120bzw.140mm..5'foh/befonplalte__ Der Deckenaufbau wurde von 
_ • 7 -l • Herrn Arch.H.J.Fritz,Hnmburg 39 
aufgehendes Houe;werk -;j Randstreifen Dlumenstr.43 ang~ge~er:· ~?'7~~~~~,..i!iiiiii:~~~ -- t1 2,5:1 Die Räume werden se1t ]aal 1959 ~>.·"" .. :'~<:J.''<,~~.~-~·'" >-~~~~~ ·~ . be",'Ohnt u.waren während der Mes-
"" • ._, •"'· . <~/' 1 b"t r1 Jer V ~<· <...:,.._, . :'- ' .·. . '::'~.V:':'<: '' -1 · ~"'0P - sung möbliert • '''''''-'-0.-..·,,,.._'-''-·/~"""'::-~ .. '-...;'-..:,·. "'" Der nebenstehend dargeotel~ te 
. .9erippfe Rohpappe Randstreifen ist als Isollerur:g 
.Hohlräume durch 11örte/ eingedrückf am aufgehenden Mauerwerk ungeelg-
FIIchengewlchl4.5.0.;..4.0ü ... kgjm1 ne t 
A B 
p,.üffläche 1 6 · 8 2 
.............. ? ...... ..... m 
Empfangsf'aum A B 
Volumen V.42 ;_ 2.1 ... . m3 
Zusland möbliert 
Art "Baumes s u.ng" 
~enzende Bauteile: 




1 ..._.,,) 'Sem Vormauer zi ee;cl "ii 2 .. ~·~CD Kalksandlochsteine ~ 70 (~ ·,Sem Kalksandlochsteine~ 
· •rundriß s. Anlage 3) ~ 
8 ~ em1rltungen: J; 
60 ~c~essen nm 23.7.59 ~ ~fu~teilung nach dem Ver- ~ r ?~chsho.mnerwerk (VH)-Ver-
0 G1"·
1
.rc;n in bewohntem Zustand: 
-.JC'1l .r' • ( 
r-> G.i ZlmP.J.er A) :'!0weifelhaft" 50 ·I..UChr~ (B): "nicht allsreichend" 
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'l 1NH.chall•chufzma8 .. -:.2 ; ~2 d8 
Trill$chq/Jrchulz der unl1rsuchten 
Declte. 
.. .... . . ··n:i·ch t ... ä.üsre ichend 
100 ~00 400 800 
Frequenz f 
1600 3200Hz 
Die 1T betrug 1·m ~.'11·ttel ca. 0,9 Sek., die im S · l' achhnllzei t in der Küche - 1 -
chlGfzimmer ca. 0 6 Sek. 
""'/lu/für laiJI/ol/kundl 
und NaltriaiP!'üfun1 Bauvorhaben 
.. lH.Btwunlli:llw.lg Flensburg-Mürwik, Heinz-Krey-S tr • 8 
·deiiWJibtrlchlii: Az.: III A 3-4117 Nr • 73 Anlage 6 ~: Oktober 1959 
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Triffschallschufz noch 0/N 52 210 
von Woluwngstrenndecken 
Anfragsleller: Bundesministerium für Wohnunc;sbau r----------···-__________ _... _____ _ 
'2, s rnrn Kun-5f._slQff_- HpJif!l-G1ffgn__()}y!Jioplan1 Deckenaufbau: 
' .,3S mm Zemenfesfnch I -·-- ---- . - ---- -~- -
?Lage Abdeckpapier 
, I I 22.}15 mm Koko.s -RollfikiT79JtRJ.Z_Q.Sfa'}_ 
~lM?5flN~i>3S»·t&J\»!M 
1
- / ' ' / - /~ / ~ ' ' / , , / , " / / / I 
~- ' / ' / / / / / 
r / 
F'······(.~- 'T·,r:~:-·,·?;-.c•ir • •;.~~ .... ; ... :.•.~, 
Der Deckenaufbau wurde von Herrr 
~Jt9~h;ndef~~~:;;,:;- /--:/- ·;
1
_ Rands/reifen Ar eh. I-I. J. Fri t z, Hmnb urg 3 9 
11. zs: 1 Blumenstr. 43 angegeben • 
. ;.;\. ,·r··,_ .. _-~- ~-,--\,··-.-:--;'I""' ;""; ' Die Räume werden seit r.Iai 1959 be-
1.5rnm Putz_ i_120_bz,"!:,_1't_(}_f!JITJ_ .5/_a_h/b_~fonplalte 
~~,~ ,::: "' : " "'""" '" <~ "''~ i . . "h d d rr .._~,, ,::/..·~::_.-..- • ~e~f:h ,-..:, b1tPap1er wohnt u.v;aren vva ren er .1essung 
::: ,,..,_..,_...__..,y,:,_~..,_~e::_-.._:..:,_;;.;..,_""'""''-:.~::..;:,_-;;.;,~~:::.'0-..:i.. - - -- möbliert • 
.f}erippfe Rohpappe Der nebenstehend dargestel1 tc Rand-
Hohlräume durch ttörfe/eingedruc_IQ_ streifen ist aü3 Isolierunc am mlf-
Flichtlflgewlchl .. C.Q.d5.0 ... kgjm 1 gohenden Kauerwerk ungeeicnet. 
A B 
Pf'üfflliche J .. 6 .. ; .. ..22 .... _ _ .. m1 
lmpfangsraum A 
B a Yolumen lt40; 56 ..... _m 
Zustand r;;()b1iert 





1x2l,cm Kalksandlochsteine u. ~ 
1 1,5cm Vormauerziegel 
A:3x11,5cm Kalksandlochst. l70 
B:2x24cm Kalksandlochsteine ~ 
( 1x11,5cm Kalksandlochst. ~ G ~ ~undriß s. Anl8ge 4) ~ 
o'tmlrkungen: ~ 
G em e c s en am 2 3 • 7 • 59 ~ 60 
Beurteilung nach dem Ver- :@ 
glcichshammerwerk (VH)-Ver-
fahrcn in bewohntem Zustand: 
~chla~:=immer(A): "zweife1haft 11 SO 
\
1 ohnz2moer (B): "zweifel_haft" 
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TriH.challnhulzma8 .. -:J ; -:1 t/8 
Trlll8challlcllufz der unltrsuchlen 
Decltt . ... 
.. .... . .. ni eh t .. a.usre.ichcnd 
100 ~00 400 800 1800 3200Hz 
fr11quenz f 
Die lJachhallzei t in dem Schlafzimmer betrug in ~.Ti tte. 
die io Wohnzimmer ca. 0 65 Sek. 
'-1/lul !Ur 8aUI/tJIIkuntJ. 
ca. C, 6 
und NaltriaiP!'üfun1 Bauvo:;:-haber:.. . T • 
lH.Irtlundwe'l Flens ourg-Iilurwlk, delYlz-Krc,_r-S tr. 1 '7 
Nr. .IWJIIJII'ldt/U: Az.: III A 3-4117 Nr. 73 . 
,._,: Oktober 1959 Anl:l{~ 1 
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Kurzbericht 
Erhebungen über die Einhaltung der Gütevor-
schriften im Bund~sbediensteten-Wohnungsbau 
- Überprüfung des Schallschutzes -
Im Auftrage des Herrn Bundesminister für Wohnungsbau wurde 
im Rahmen der Erhebungen über die.Einhaltung der Gütevor-
schriften im Bundesbediensteten-Wohnungshau die Überprüfung 
des Schallschutzes in dem Bauvorhaben Flensburg-Mürwik, Fried-
heim mit insgesamt 108 Wohnungen vorgenommen. Die Uberprüfung 
des Schallschutzes erfolgte an Hand der bautechnischen An-
gaben n~ch DIN 41U9, Beiblatt, Entwurf ~ärz 1952 und durch 
bauakustische r·,lessungen am Ort. 
Folgende bauakustische Messungen sind durchgeführt worden: 
51 Trittschallprüfungen an Decken 
mit dem Vergleichshammerwerk nach L. Gremer (VHj. 
6 Prüfungen an Decken nach DL, :; ;_· 21 0 
und DIN 52 211. 
Die Überprüfung des Schallschutzes nach DIN 4109 hat ergeben, 
daß bei der Planung schalltechnisch ausreichende Bauteile 
vorgesehen worden sind. Durch die meßtechnische Oberprüfung 
am Ort wurde festgestellt, daß ein großer Teil der verlegten 
schwimmenden Estriche Schallbrücken bzw. eine unzureichende 
Randisolierung hatte , so daß dadurch in groi3ern Umfang die 
schalltechnischen Mindestanforderungen nach DIN 52 211 nicht 
erfüllt werden. Von den bei Anwendung der Vergleichshurnmerwerk-
meßmethode nach L. Cremer untersuchten Decken waren 
13 Decken "ausreichend", 
25 Decken "zweifelhaft", 
13 Decken "nicht ausreichend". 
Bisher durchgeführte Untersuchungen haben ergeben, da13 der 
Schallschutz der Wohnungstrenndecken, die ein Trittschall-
Schutzmaß in dem Bereich von -5 bis +5 dB aufweisen, nach 
der VH-tlethode häufig nicht eindeutig als "ausreichen(}' bzw. 
'~icht ausreichen~ beurteilt werden können und daher als 




/\.n sec.:hu der bei Anwendung der vergleichshammerwerk-i.~ethode ( VH) 
geprUften DcuKen wurden zusätzlich Messungen nach DIN 52 210 
und Ll N 52 211 d i.lrcllgefül;.rt und wie folgt beurteilt: 
~nzahl Beurteilung des 'l'rittschall- Beurteilung der Tritt-
der :.:>ehutzes nach VB-Verfahren schall-~eUercebnisse 
:Se c~:en nach DIN 52 211 
') ausreichend ausreichend '-
) z·Ne i fcllw.ft nicht ausreichend 
1 nicl1t uusreichend nicht ausreichend 
,, ie aus den Llel.lerge bnissen hervorgeht, ist der Tri ttschall-
schutz der ·,/ohnungstrenndecken durch die fehlerhafte Verlegung 
L:~'J.f ir; ni.;h t uusrei chend und infolgedessen O.er Mietwert der 
.; ohnungen c, rhe bl i eh niedricer. 
Auf den Bb.ustelle:n wurde bereits mehrfach beobachtet, dal3 
die mit der Ausführung beauftragten Personen nicht ausreichend 
~ber die ~irkung einer Jchallbrticke und die dadurch ent-
~tehenden PolBen unterrichtet werden. Es besteht z.B. 
teilweise die Ansicht, daß kleine ~challbrticken den Tritt-
schallsdlUtz nicht wesentlich beeinträchtigen können. Durch ~) 
eine leicht verständliche Aufklärung sämtlicher mit der Ver-
lee;un~ beauftra;<ten l'ersonen wäre sicher eine weitgehende 
\1erminderung der in ·so großem Umfang vorkommenden Ausführung-
fehler zu erreichen. 
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